
   

 

 

„Daß vielleicht 

eine Spur bleibt 

von den Gedanken, 

die man gedacht hat.“ 

 

Stefan Heym (Postskript) 

 

 

 

„Wenn mich einer fragte, was ich als die größte 
Leistung eines Menschen unsres Jahrhunderts 
betrachte, würde ich sagen: dass er es fertig 
gebracht hat, bis dato zu überleben. Welch 

Zähigkeit, welch Mut und Geist, welch innere 
Balance benötigt man schon, um die Gefahren 
auch nur eines einzelnen Alltags zu bestehen; 
wie erst, um nicht hinabgerissen zu werden in 

den Abgrund von den tosenden Strudeln im 
Gefolge jener größeren Ereignisse, denen man 
gewöhnlich das Adjektiv historisch beiordnet." 

(Stefan Heym 1998) 
 

 

 

 

 

 
Stefan Heym (1913 – 2001) war ein 
bedeutender deutscher Schriftsteller, der 
sich in seinen Werken kritisch mit dem 
aktuellen Zeitgeschehen auseinandersetzte 
und dabei nicht selten mit den Mächtigen 
des Staates aneckte. Egal, ob im 
amerikanischen Exil, später in der DDR 
oder als Alterspräsident im Bundestag: er 
trat für die Dinge ein, die ihm wichtig 
waren. Das Schreiben war ihm eine Waffe 
gegen Engstirnigkeit und Ungerechtigkeit 
dieser Welt. Dafür wurde er gelesen, 
geachtet und geliebt. 
Für sein Schaffen erhielt er zahlreiche 
Preise. Seit 2001 ist er Ehrenbürger der 
Stadt Chemnitz. 
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AUFATMEN 

 
Ich atme ein 

Fragen hinein 
Nach dem Leben 
Nach dem Sein 

Nach dem Geben, 
Nach dem Ein’ 

Doch wer soll das sein? 
Wer soll ich sein? 

… 
 

Rubi Caesius 
(SHW 2022/23)  

 

An alle Schülerinnen
Chemnitzer Gymnasien!
 
 

Ihr schreibt selbst und wollt nicht 
länger
bleiben?
Wir suchen: Gedichte, kurze Prosa
texte und
inneren
bis Verzweiflung und
die euch sonst bewegen, auf
beleben.

Eure Texte werden von einer Jury 

Karl

 
 

Schickt eure Texte bis zum

 
 

S.H.W. 
Literatur i

e.V." und des Karl
Zusammenarbeit mit der Stadt Chemnitz

 
S. H. W. 

 

An alle Schülerinnen und Schüler der 
Chemnitzer Gymnasien! 

Ihr schreibt selbst und wollt nicht 
länger ungehört und ungelesen 
bleiben?  
Wir suchen: Gedichte, kurze Prosa-
texte und Aphorismen von euch zu 
inneren Befindlichkeiten, von Liebe 
bis Verzweiflung und zu allen Dingen, 
die euch sonst bewegen, aufwühlen, 
beleben. 

 
Eure Texte werden von einer Jury 

gelesen und die besten  
im Juni 2026 in der Aula des  

Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasiums 
ausgezeichnet. 

Schickt eure Texte bis zum 30.1.2026 
als Doc- oder PDF-Datei  

per Mail an Petra Seedorff 
(sdf@kaschmir.lernsax.de). 

 

S.H.W. - Der Stefan-Heym-Wettbewerb für Junge 
Literatur ist eine Initiative des Vereins „FUER CHEMNITZ 

e.V." und des Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasiums in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Chemnitz und der 

Internationalen Stefan-Heym-Gesellschaft 

 

 
Wenn die unerhörten Klänge
 
Wenn die unerhörten Klänge
wilder Frühlingsnacht verrauscht,
und die Wolkenwindgesänge
sich mit Morgendunst vertauscht,
 
Treten wir ins Licht hinein,
das von feuchten Blättern
und wir werden anders sein
als wir je gewesen sind.
 
Neue Liebe unter neuen
Menschen, die mit frohem Grüßen
sich des neuen Daseins freuen 
 
Neuer Geist, der uns beschwört!
Eine Welt zu unsern Füßen,
eine Welt, die uns gehört!
 
Stefan Heym (1936)

Wenn die unerhörten Klänge 

Wenn die unerhörten Klänge 
wilder Frühlingsnacht verrauscht, 
und die Wolkenwindgesänge 
sich mit Morgendunst vertauscht, 

Treten wir ins Licht hinein, 
das von feuchten Blättern rinnt; 
und wir werden anders sein 
als wir je gewesen sind. 

Neue Liebe unter neuen 
Menschen, die mit frohem Grüßen 
sich des neuen Daseins freuen – 

Neuer Geist, der uns beschwört! 
Eine Welt zu unsern Füßen, 
eine Welt, die uns gehört! 

Stefan Heym (1936) 
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